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sind. Im Vortrag werden Ergebnisse von in vitro und in vivo Untersuchungen dargestellt 
und durch Feldversuchsergebnisse ergänzt. 

06-7  -  Bedeutung des Auftretens von F129L Mutanten von Alternaria solani 
gegenüber QoI Fungizid 

Prevalence and impact of QoI fungicide resistance in Alternaria solani 

Birgit Adolf, Nicole Metz, Nicole Chaluppa, Ralph Hückelhoven, Hans Hausladen 

Technische Universität München, Lehrstuhl für Phytopathologie 

Die gute Wirkung von QoI-Fungiziden (Strobilurine) zur Kontrolle der Alternaria-
Dürrfleckenkrankheit an Kartoffeln, verursacht durch A. solani, führt weltweit zu einer 
verstärkten Anwendung dieser Fungizidgruppe. Die single-site mode of action bringt 
jedoch die Gefahr von Resistenzbildung bzw. Sensitivitätsverlust durch Punktmutationen 
mit sich. 

Gezeigt werden die Ergebnisse eines mehrjährigen deutschlandweit durchgeführten 
Screenings von A. solani Populationen. Ergänzt werden die Untersuchungen durch in vitro, 
in vivo und Feldversuchergebnisse. 

06-8  -  Gezielte Kontrolle des Erregers Alternaria solani durch die 

Anwendung von „Biologicals“ 

Control of potato early blight using "biologicals" 

Nicole Metz, Nicole Chaluppa, Hans Hausladen 

Technische Universität München, Lehrstuhl für Phytopathologie 

Der Verursacher der Dürrfleckenkrankheit der Kartoffel, Alternaria solani, ist weltweit in 
allen Kartoffelanbaugebieten vorzufinden. In Deutschland kann das Auftreten des 
Schaderregers hohen wirtschaftlichen Schaden im Kartoffelanbau anrichten. Die gezielte 
und effektive Bekämpfung der Dürrfleckenkrankheit ist somit ein wichtiger Baustein der 
integrierten Kartoffelproduktion. Die Kontrolle der Krankheit basiert bislang vor allem auf 
dem Einsatz von Fungiziden, die in die Atmungskette eingreifen.  

Aktuelle Studien zeigen, dass es in zahlreichen Regionen Deutschlands zum Auftreten von 
Mutationen von Alternaria solani Populationen gegenüber der Gruppe der Strobilurine und 
Carboxamide kommt. Dieses Auftreten resultiert in einer Minderwirkung der fungiziden 
Stoffe. 

Eine mögliche Alternative zur Kontrolle der Krankheit stellt die Anwendung von Biologicals 
dar. Im Vortrag werden mehrjährige Forschungsergebnisse zur Wirkung von 
verschiedenen Biologicals in Gewächshaus- und Feldversuchen dargestellt. 
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